
„Meine Lieben, wir sind schon Gottes Kinder;  
es ist aber noch nicht offenbar geworden,  

was wir sein werden.“ 
 

 1. Johannes 3,2 
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GOTT ist unsere  
ZUVERSICHT und STÄRKE. 
 
Psalm 46,2 
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Liebe Gemeinde, 
 

was wird sein? Die stachelige, grüne Kugel im 
Herbst an den Kastanienbäumen - und manch-
mal auch am Boden - ist in sich geschlossen, mit 
abweisenden Stacheln. Nicht gerade einladend, 
sich mit ihr zu befassen. Wer sie in die Hand 
nimmt, spürt die pieksigen Stacheln. Was mag 
sich darin verbergen? Auf unserem Titelbild zeigt 
sich eine glatte, glänzende Kastanie in warmem 
Braun - noch halb in der Schale versteckt. Die 
Sonne ist in ihrer Färbung eingefangen. Wunder-
schön. Abgerundet, kühl und angenehm liegt die 
ausgereifte Kastanie später in der eigenen Hand. 
 

Was wird sein? Wir gehen jetzt in eine besondere Zeit, erfreuen uns 
am ausklingenden Sommer, am bunten Laub, der schönen Natur. Die 
Luft riecht anders, etwas Neues kündigt sich an. In unseren Gottes-
diensten suchen wir Gemeinschaft in heiterer Begegnung und spiritu-
eller Tiefe, binden uns am Ende des Jahres bewusst zurück an Gott.  
So lautet die Übersetzung des Wortes Religion (religio) Rückbindung. 
Es ist Zeit, inne zu halten und sich einer stärkeren Kraft zu vergewis-
sern. 
 

Was wird sein? „Ich bin nämlich eigentlich ganz anders, aber ich 
komme nur so selten dazu.“ Kennen Sie diesen Spruch? So lautete 
ursprünglich der Titel eines Buches von Ödon von Horváth, zu Zeiten 
des Nationalsozialismus, einer wichtigen Stimme gegen den Faschis-
mus. Dass wir Menschen tief in uns drinnen angelegt sind zum Hu-
manismus, zur Mitmenschlichkeit und zum Guten und dass es im täg-
lichen Leben oft ganz anders läuft, waren Themen des Dichters. Auch 
wir Menschen haben also quasi einen guten Kern in der stacheligen 
Hülle, den wir suchen und entdecken dürfen. Als Getaufte sind wir ja 
ohnehin nie „fertig“ in unserer eigenen Entwicklung. Wir entwickeln 
uns weiter. Wir dürfen gespannt sein als Gottes Kinder, was wir sein 
werden im guten Sinne. Ja, dass uns „vielleicht“ – wie Hermann Hes-
se in seinem Gedicht „Stufen“ schreibt – „auch noch die Todesstun-
de“ „neuen Räumen jung entgegen“ sendet. 
 

Ich freue mich, dass wir in diesem Gemeindebrief zu vielen schönen 
Events einladen können. Sehr herzlich laden wir ein zu unseren zahl-
reichen Angeboten hier in Handeloh und in der Nachbarschaft – sei 
es zu den Treffen der regelmäßigen Gruppen, zur Kinderbibelwoche 
„Ester“, zur Konfi-Freizeit an die Ostsee oder zu den vielfältigen kul-
turellen Angeboten des Fördervereins. Sehr herzlich bedanke ich 
mich bei den ehrenamtlich und hauptamtlich Engagierten, die ihre 
Zeit und Begabungen einbringen, um dieses mit Herz und Hand für 
Sie und Euch möglich zu machen! 
 
Ihre Pastorin Julia Neuschwander  
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EINFÜHRUNGSGOTTESDIENST 

17. Mai 2025 Monatsspruch Oktober 2025 

Jesus Christus spricht: Das REICH GOTTES ist miƩen  
UNTER EUCH. 
 
Lukas 17,21  

Am 29. Juni 2025 wurde Pastorin Julia Neuschwander offiziell durch  
Superintendent Dirk Jäger in ihr Amt als Pastorin der Nachbarschafts-
gemeinden Tostedt und Handeloh eingeführt. Durch die musikalische 
Begleitung unseres Kirchenchores inkl. Verstärkung einiger Piccolo-
Sängerinnen unter der Leitung von Imke Wellnitz, Stella Vehse an 
der Orgel und am Klavier sowie Dr. Ute Merkel an der Geige wurde es 
ein besonders stimmungsvoller, festlicher Gottesdienst. Beim an-
schließenden Empfang nutzten zahlreiche Gottesdienstbesucher die 
Möglichkeit, mit Julia Neuschwander ins Gespräch zu kommen. 
 

Wir freuen uns sehr darüber, dass unsere halbe Pfarramtsstelle wie-
der besetzt ist und wünschen Julia Neuschwander Gottes Segen für 
Ihre Arbeit! 

v.li.: Pastorin Kathrin 
Burgwal, Sabine 
Matthies, dahinter Bern-
hard Meyer, Pastorin 
Anke Klindworth, Imke 
Wellnitz, Pastorin Enna 
Wilts, Pastorin Julia Neu-
schwander, Superinten-
dent Dirk Jäger und Pas-
tor Wilko Burgwal 
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 EHRUNG VON URSEL HELLMANN 
Höchste Auszeichnung: 
Ursel Hellmann wurde das  
Bundesverdienstkreuz verliehen 
 

Ursel Hellmann ist seit über 70 Jahren ehren-
amtlich für die Kirche tätig. Für dieses herausra-
gende Engagement wurde ihr am 6. August 
2025 das Bundesverdienstkreuz am Bande ver-
liehen. Ein langjähriger Wegbegleiter hatte Ursel 
Hellman für diese Ehrung vorgeschlagen, und 
nach einem aufwändigen Prüfungsprozess wur-
de Ursel nun im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde die Verleihungsurkunde und das Ordens-
zeichen durch Landrat Reiner Rempe überreicht.  
Die Begrüßung erfolgte durch unsere ehemalige 
Pastorin Jennifer Bazo. Dann wurden für die  
Musik die Fenster geöffnet: Auf dem Parkplatz 
stand der Posaunenchor Buchholz, der es sich 
nicht hatte nehmen lassen, die Feierstunde musikalisch zu unterma-
len. Immerhin begann Ursel Hellmanns ehrenamtliches Engagement 
genau in diesem Posaunenchor mit Trompete spielen. 
Nun war es soweit: Landrat Reiner Rempe zeigte die unzähligen, 
langjährigen und mit Weitblick ausgeführten Aktivitäten von Ursel 
Hellmann auf. Unter viel Applaus der anwesenden Gäste steckte 
Landrat Reiner Rempe ihr das Ordenszeichen an. 
Im Anschluss erzählte ich ein paar Anekdoten aus unserer gemeinsa-
men Zeit in der Kirchengemeinde Handeloh (immerhin auch schon 45 
Jahre)... Die Feierstunde klang bei einem kleinen Imbiss und mit vie-
len anregenden Gesprächen aus. 
 
Liebe Ursel, auch wir als Kirchengemeinde Handeloh gratulieren Dir  
zu dieser Ehrung und danken Dir von Herzen für Dein langjähriges, 
großes Engagement. 

Imke Wellnitz 
für die Kirchengemeinde Handeloh 

Ständchen des Posaunenchores zur Ehrung Ursel Hellmann mit Tochter Birgit 

Landrat Rempe und 
Ursel nach der Ehrung 
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Sommer-Ausflug Seniorenkreis 
Ein Bericht von Wilhelm Michaelis  
 

Über 20 Oldtimer konnten wir in der Scheune besichtigen, auf Hoch-
glanz polierte Traktoren namhafter Fabrikate waren zu bestaunen, 
und sie alle sind tatsächlich fahrtüchtig. Es waren sogar Modelle aus 
der Vorkriegszeit zu besichtigen. Wir konnten deutlich spüren, mit 
wieviel Aufwand, Zeit und Liebe die alten Maschinen restauriert wor-
den sind. Das ist nur möglich, weil Günter Tryba Meister einer Land-

Der Ausflug vom Seniorenkreis der  
Nikodemus Kirchengemeinde Handeloh  
führte uns in diesem Jahr zum Trecker-
museum nach Dorfmark, auf den  
Bultmann‘s Hof zu Günter Tryba, dem  
Cousin unserer Küsterin Ulrike Ahrens-Mohr. 
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maschinenwerkstatt und Techniklehrer an der örtlichen Berufsschule 
war und seine Frau Astrid voll und ganz hinter ihm steht.  
Vor einiger Zeit war das Fernsehteam vom NDR zu Dreharbeiten vor 
Ort und drehte einen Film über das Treckermuseum für die Dokumen-
tationsreihe „Landpartie“. Auf der Internetseite www.bultmanns-hof.de 
kann man sich den Film gerne ansehen. Die Führung durch das  
Treckermuseum war sehr interessant und unterhaltsam.  

 

Im Anschluss daran gab es Kaffee und Kuchen im nahegelegenen Café. 
Von Dorfmark aus ging es in unserer Autokolonne nach Bommelsen in 
die schöne Kirche. Dort wurden wir von Annette Michaelis empfangen 
und bekamen von ihr Einblicke in das derzeitige Gemeindeleben. Ihr 
Onkel Wilhelm Michaelis, der vor 73 Jahren dort konfirmiert wurde, er-
zählte uns, von der Kanzel aus, noch weitere geschichtliche Entwick-
lungen der Gemeinde.  
 

Bevor es dann nach Hause ging, machten wir noch einen Abstecher 
nach Woltem zum Geburtsort von Wilhelm. Nach einem kurzen Blick 
auf den Hof der Familie fuhren wir dankbar und zufrieden nach Hause. 
Das war ein schöner Ausflug bei bestem Wetter.  

VOM SENIORENKREIS 
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18. Mai 2025 

  DIAKONIE KATASTROPHENHILFE 
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KIRCHE FÜR KINDER 

Einladung zur 
Kinderbibelwoche 
 
„Mut tut gut – Königin Ester  
und das Labyrinth von Susa“ 
 
vom  21. bis 24. Oktober 2025 
jeweils 9:00 – 12:00 Uhr 
 

im Gemeindehaus der Johannesgemeinde,  
Himmelsweg 12, Tostedt 
 
 
Die Kinderbibelwoche 2025 bietet eine kreative Mischung aus Thea-
terworkshop, Kulissenbau und dem Basteln von Requisiten. Der in-
haltliche Schwerpunkt ist das Thema Mut anhand der biblischen Ge-
schichte von Königin Ester. Gefördert werden Kreativität, Team-
geist und Mut durch Theaterspielen, Basteln und Bühnenbau. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 
 
Wir bitten um Anmeldung unter www.kirche-tostedt.de oder die 
ausliegenden Flyerformulare verwenden - diese erhalten Sie auch 
bei uns in Handeloh im Kirchenbüro! 
 
 
Abschluss-Gottesdienst für alle Generationen  
mit Theateraufführung  
 
am Sonntag 26. Oktober 2025 um 10:00 Uhr  
 

in der Johanneskirche in Tostedt 
 
Von Handeloh aus möchten wir versuchen, mit Fahrgemeinschaften 
die Kinder nach Tostedt zu bringen und wieder abzuholen.  
Bitte melden Sie sich bei Interesse bei uns im Kirchenbüro unter 
(04188) 304. 
 
Wir freuen uns auf eine mutige und kreative Kinderbibelwoche! 
 
Herzlich willkommen in der Nachbarschaft! 
 
Veranstalter sind die ev. Jugend der Nachbarschaft Tostedt, Hei-
denau und Handeloh mit Diakon Sawatzki, die Johannesgemeinde 
Tostedt, die Maria-Magdalena Kirchengemeinde Heidenau sowie die 
Nikodemus Kirchengemeinde Handeloh. 
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SCHUTZKONZEPT FÜR HANDELOH 

Auszug aus unserem Schutzkonzept: 
 

„Kinder und Jugendliche bedürfen eines besonderen Schutzes. Unser 
Ziel ist es, in allen Lebensbereichen sichere Räume für Kinder und 
Jugendliche zu schaffen. Schutzkonzepte sind eine Maßnahme zur 
Stärkung Minderjähriger und Schutzbefohlener. Sie sollen dafür sor-
gen, dass sexualisierte Gewalt keinen Raum hat. In unserer Kirche 
bieten wir Erfahrungsräume und Orte, an denen Kinder und Jugendli-
che wirksam vor sexueller Gewalt geschützt sind.“ 

„Ich singe für die Mutigen,  
die ihren Weg suchen,  
die das zurücklassen,  
was sie gefangen hielt.“  
 

So lautet das Lied, Text und Musik 
von Martin Schraufstetter. Das letzte 
Mal habe ich dieses Lied „Ich singe 
für die Mutigen“ beim Kirchentag ge-
hört und zwar in einem Gottesdienst 
in der Marktkirche in Hannover, in 
dem viele Betroffene von sexualisier-
ter Gewalt öffentlich von ihren Erfah-
rungen erzählten.  
 

„Ich bitte Gott für sie, dass sie 
nicht am Schmerz zerbrechen…“  
so ging das Lied weiter. 
 

Es war ein sehr ergreifender und be-
rührender Gottesdienst. Am Schluss 
schwammen unsere kleinen Falt- 
schiffchen mit unseren Gedanken und Wünschen die Leine herunter. 
Für mich als ehemalige Präventionsbeauftragte der oldenburgischen 
Kirche war dieser Gottesdienst so etwas wie ein Abschluss von mehr  
als fünf Jahren gesamtkirchlichen Engagement in diesem Bereich. 
 

Umso mehr freute ich mich, dass hier in Handeloh schon im vergange-
nen Jahr ein Schutzkonzept zur Prävention von sexualisierter Gewalt 
mit Unterstützung der entsprechenden Fachleute erstellt worden ist. 
Mit den letzten Ergänzungen wird es nun auf der Homepage für jede/n 
zu finden und zu lesen sein. 
 

www.kirche-handeloh.de/kirche-fuer-sie/schutzkonzept 
 

Haben Sie Fragen? Oder möchten Sie mit uns reden? Ich stehe Ihnen 
als Seelsorgerin und Fachfrau gern jederzeit zur Verfügung. 
 
 Ihre Pastorin Julia Neuschwander 
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Friedhof in Welle: Überblick über den derzeitigen Stand  
Ein Bericht unseres Friedhofsverwalters Friedhelm Nelke 

Friedhofsloh  
Die aufgrund des Borkenkäferbefalls 2019 und 2020 durchgeführte 
Neuanpflanzung des Friedhofslohs wurde im vergangenen Winter von 
Fa. Vock erstmals durchgeforstet und die Jungbäume beschnitten. Es 
ist weiterhin eine Bodenbeschattung notwendig, um unerwünschtes 
Buschwerk, Brombeerbewuchs und einen zu starken Gräserwuchs zu 
unterdrücken. Auch in den kommenden Jahren sind weiterhin Aus-
lichtungen notwendig, so lange bis im Wesentlichen nur noch die Be-
stattungsbäume stehen bleiben. 
 

Vor den Namenssäulen (Stelen) wurde ein Ruheplatz mit zwei Natur-
holzbänken und einer Trockensteinmauer im Rücken angelegt. Somit 
ist nun auch, auf den Bänken sitzend, ein Blick in den Friedhofsloh 
möglich. In der Mitte der neu angelegten Ruheplatz-Ellipse befindet 
sich ein für diese Gegend typischer Findling, der zum Nachdenken 
anregen kann. Die hinter der Trockensteinmauer gepflanzten Birken 
sind „Himalaya-Birken“, die durch ihren weißen Stamm besonders 
auffallen. 
 

Zwei weitere Namenssäulen aus besägten Eichenstämmen, entspre-
chend den zwei bereits vorhandenen Stelen, wurden links und rechts 
von diesen aufgestellt. Auch die dem Wald zugewandte Seite der Ste-
len ist jetzt, wegen des neu angelegten kleinen Rundwegs hinter den 
Stelen, gut zu betrachten. Damit sollte nun ausreichend Platz für Na-
mensschilder für die nächsten 30-40 Jahre sein. Die Blumenablage-
bereiche an beiden Seiten der Stelen wurden ebenfalls neu angelegt. 
 
 

NEUES VOM FRIEDHOF IN WELLE 
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Zu einem kleinen Prob-
lem könnten die unver-
gänglichen Gedenk-
Ablagen aus Porzellan, 
Stein usw. dann werden, 
wenn es über die Jahre 
zu viele werden.  
 

Wir bitten daher die 
Grabnutzer, selbst da-
rauf zu achten, dass die 
abgelegten Teile des Ge-
denkens nicht über 
mehrere Jahre dort ver-
bleiben. Der Platz würde 

 nicht ausreichen. 
 

Heidefläche 
Die Heidefläche wurde im vergangenen Winter mit einem Balkenmä-
her gemäht und der Bewuchs mit Hilfe der Jugendfeuerwehr Welle 
mit ihren Betreuern entfernt. Die Heide wächst und blüht bereits wie-
der. Auch in diesem Jahr wird die Heidefläche im Spätherbst wieder 
von der Jugendfeuerwehr Welle entkusselt werden müssen wegen 
des Brombeerbewuchses und auch des überhandnehmenden Gin-
sters. Hier muss regulierend eingegriffen werden.  
 

Wir bedanken uns sehr bei den Jugendlichen der JF-Welle und ihren 
Betreuern, die schon seit mehr als zehn Jahren einmal jährlich diese 
Arbeit machen. Herzlichen Dank für diesen großartigen Einsatz! 
 

Dennoch bleibt zu beobachten, ob mittelfristig zur Erhaltung der Hei-
de die Fläche nicht mal geplaggt oder geschoppert werden muss, um 
die obere Humusschicht abzutragen. 
 

Alleebäume am Hauptweg 
Die Alleebäume (Kegel-Hainbuchen) am Hauptweg mussten im ver-
gangenen Winter im Wuchs begrenzt werden, da sie zu breit wurden 
und die gewünschte Kegelform drohte verloren zu gehen. Auch in 
diesem Jahr ist ein leichter Formschnitt (wie bei einem Hecken-
schnitt) vorgesehen. 
 

Sonstige Friedhofbäume auf dem Friedhof 
Die großen Friedhofbäume im vorderen Friedhofteil (Wachholder, Ko-
nifere, Thuja usw.) müssen in nächster Zeit einmal fachmännisch be-
gutachtet werden. Dies auch unter dem Aspekt ihrer altersbedingten 
u.U. bald möglichen Abgängigkeit. Als kleine Bäumchen gepflanzt ha-
ben sie jedoch die Eigenschaft, sich erwünscht oder unerwünscht 
auszubreiten, manchmal auch zu sehr. 
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 BESONDERE GOTTESDIENSTE  
Gottesdienst zum Erntedankfest 

 

am 5. Oktober 2025 um 10:00 Uhr  
in Handeloh mit Pastorin Neuschwander 

 

Erntegaben können am Freitagabend, den 3. Oktober 2025 
und Samstagvormittag, den 4. Oktober 2025  

in der Nikodemus-Kirche Handeloh abgegeben werden. 

Nachbarschafts-Gottesdienst zum Reformationstag 
 

am 31. Oktober 2025 um 10:00 Uhr  
in Heidenau mit Pastorin Klindworth 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle herzlich 
 zu Kaffee und Butterkuchen eingeladen. 

Gottesdienst mit Abendmahl zum Volkstrauertag 
 

am 16. November 2025 um 10:00 Uhr  

 in Handeloh mit Pastorin Neuschwander 

Gottesdienste am Ewigkeitssonntag 
 

23. November 2025 
um 10:00 Uhr in der Nikodemus-Kirche Handeloh 

und um 15:00 Uhr in der Kreuzkapelle Welle 
 

mit Pastorin Neuschwander 
 

Am Ewigkeitssonntag gedenken wir der Verstorbenen aus unserer Kir-
chengemeinde. Möchten Sie, dass für einen Angehörigen, der nicht in 
unserer Gemeinde beerdigt wurde, eine Kerze angezündet und der Na-
me verlesen wird? Dann melden Sie sich bitte unter: Tel.: (0 41 88) 304.  

Gottesdienst zu Beginn der ökum. Friedensdekade 
„Komm den Frieden wecken“ 

 

am 9. November 2025 um 10:00 Uhr  
 in Handeloh mit Lektorin Wellnitz und Piccolo 

"Mittendrin statt nur dabei!"  
Gottesdienst am Buß- und Bettag 

 

am 19. November 2025 um 18:00 Uhr 
in der Kirche in Heidenau mit Pastorin Klindworth & Team 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst möchten wir mit Ihnen und Euch 
gemeinsam Abendbrot essen. Es wäre schön, wenn jeder eine Klei-
nigkeit mitbringt. Für Getränke und Brot ist gesorgt! Wer Lust und 

Zeit hat, ist auch herzlich eingeladen, in diesem Gottesdienst mitzu-
wirken und neue Ideen einzubringen. Melden Sie sich dazu gerne in 
unserem Kirchenbüro kg.heidenau@evlka.de oder Tel.04182/4530. 
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GOTTESDIENSTE/ANDACHTEN 

Johannes-Kirchengemeinde 
Tostedt 

Maria-Magdalena-Kirchengemeinde 
Heidenau 

 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pastorin Neuschwander 

10:00 Uhr Gottesdienst  
mit Lektorin van den Berg 

 

10:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst 
zum Diakoniesonntag in Tostedt 
Pastorinnen Burgwal und Klindworth und 
Team des Ambulanten Hospizdienstes des 
Herbergsvereins 

10:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst 
zum Diakoniesonntag in Tostedt 
Pastorinnen Burgwal und Klindworth und 
Team des Ambulanten Hospizdienstes des 
Herbergsvereins 

 

12:00 Uhr Gottesdienst zum Erntefest 
in Königsmoor bei Fam. Schulz / Nordweg 76 
Pastorinnen Neuschwander und Burgwal 
sowie der Poaunenchor 
18:00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
(Evensong) mit Pastorin Burgwal 

Kein Gottesdienst  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Burgwal 
11:30 Uhr Taufgottesdienst 

Kein Gottesdienst  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastor Burgwal und der Kantorei 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
mit Pastorin Klindworth 

 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
mit Pastorin Burgwal  

Kein Gottesdienst  

18:00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst 
(Evensong) mit Pastor Burgwal 

10:00 Uhr Gottesdienst  
mit Pastorin Klindworth 

 

10:00 Uhr Gottesdienst für alle Generationen 
zum Abschluss der Kibiwo mit Pastorinnen 
Burgwal und Neuschwander, Diakon Sawatzki 
& dem Team der ev. Jugend HaHeiTo 

  

10:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst 
in Heidenau mit anschl. Kirchenkaffee 
mit Pastorin Klindworth 

10:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst 
in Heidenau mit anschl. Kirchenkaffee 
mit Pastorin Klindworth 

 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastorin Neuschwander 

Kein Gottesdienst  

18:00 Uhr Hubertus-Messe 
mit Pastor Burgwal 

  

10:00 Uhr Gottesdienst evtl. mit Taufen 
mit Pastor Burgwal 

Kein Gottesdienst  

18:00 Uhr ökumen. Andacht mit anschl.  
Laternenumzug mit Pastorin Burgwal,  
Christiane Kurrig und Team 

  

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Burgwal 
und dem Posaunenchor 

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Pastorin Klindworth 

 

18:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst  
in Heidenau „Mittendrin statt nur dabei“ 
mit Pastorin Klindworth und Team 

18:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst  
„Mittendrin statt nur dabei“ 
mit Pastorin Klindworth und Team 
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 IN HANDELOH UND DER NACHBARSCHAFT 
    Nikodemus-Kirchengemeinde 

Handeloh 

 07.09.2025 12. So. nach Trinitatis Kein Gottesdienst 

 14.09.2025 13. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst 
zum Diakoniesonntag in Tostedt 
Pastorinnen Burgwal und Klindworth und Team 
des Ambulanten Hospizdienstes des Herbergs-
vereins 

 21.09.2025 14. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Welle mit Pastorin Neuschwander 

 28.09.2025 15. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastor Burgwal 

 05.10.2025 Erntedank 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
und Taufe mit Pastorin Neuschwander 

 12.10.2025 17. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst mit Lektor Hansen 

 19.10.2025 18. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst in Welle 
mit Prädikant Godglück 

 26.10.2025 19. So. nach Trinitatis 10:00 Uhr Gottesdienst für alle Generationen 
zum Abschluss der Kibiwo in Tostedt mit Pasto-
rinnen Burgwal und Neuschwander, Diakon Sa-
watzki & dem Team der ev. Jugend HaHeiTo 

 31.10.2025 Reformationstag 10:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst 
in Heidenau mit anschl. Kirchenkaffee 
mit Pastorin Klindworth 

 02.11.2025 20. So. nach Trinitatis Kein Gottesdienst 

 08.11.2025 Samstag  

 09.11.2025 Drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr 

10:00 Uhr Gottesdienst zum Beginn der Frie-
densdekade mit Lektorin Wellnitz und Piccolo 

 11.11.2025 Martinstag  

 16.11.2025 Volkstrauertag 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastorin Neuschwander 

 19.11.2025 Buß- und Bettag 18:00 Uhr Nachbarschafts-Gottesdienst  
in Heidenau „Mittendrin statt nur dabei“ 
mit Pastorin Klindworth und Team 
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GOTTESDIENSTE/ANDACHTEN 

Johannes-Kirchengemeinde 
Tostedt 

Maria-Magdalena-Kirchengemeinde 
Heidenau 

10:00 Uhr Gottesdienst für alle Generationen 
mit Pastorin Burgwal und dem Kinderchor 

11:00 Uhr Gottesdienst mit Adventsfeier 
mit Pastorin Klindworth und Team 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Pastorin Burgwal, 
der Kantorei sowie Team des Ambulanten  
Hospizdienstes des Herbergsvereins 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
in Königsmoor mit Pastor Burgwal 
14:15 Uhr Posaunenchor auf dem Friedhof 
15:00 Uhr Andacht in der Friedhofskapelle mit 
Pastorin Burgwal 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pastorin Klindworth 

KONFIRMANDENFREIZEIT 

Segel setzen. Ahoi!  
Konfi-Freizeit Schönhagen 
 

Gott muss ein Seemann sein, denn nur 500 Meter 
von der Ostsee entfernt findet die diesjährige  
Konfi-Freizeit in der Ferienanlage Schönhagen statt.  
 

Also heißt es vom 10. - 15. Oktober 2025 
 

 „Segel setzen. Ahoi!"  
 

für alle Konfirmand*innen aus  
Heidenau, Tostedt und Handeloh in der Nachbarschaft.  
 

Ach so, ja: Was sind meine Ziele? Wie knüpfe ich an? Was gibt mir 
Halt? Und wie geht das zusammen?  
Das finden wir zusammen ´raus an vier frischen Tagen mit viel Lust 
und Laune in maritimer Umgebung. 
 

Die Konfis, Altkonfis und Teamer*innen dieser Konfi-Freizeit werden 
begleitet von Diakon Rüdiger Sawatzki sowie den Pastor*innen Anke 
Klindworth, Julia Neuschwander und Wilko Burgwal. 
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 IN HANDELOH UND DER NACHBARSCHAFT 
    Nikodemus-Kirchengemeinde 

Handeloh 

 30.11.2025 1. Advent 10:00 Uhr Gottesdienst für alle Generationen 
in Tostedt mit Pastorin Burgwal und dem 
Kinderchor 

 23.11.2025 Ewigkeitssonntag 10:00 Uhr Gottesdienst in Handeloh 
 
15:00 Uhr Gottesdienst in Welle 
jeweils mit Pastorin Neuschwander 

NIKODEMUS IST SMART 

Unser Kirchengemeinde ist smart 
 

„Smart“ hat ja viele Bedeutungen, wird aber eher selten mit Kirche in 
Verbindung gebracht. Klug, aufgeweckt, intelligent, clever, schick, 
flott, pfiffig, adrett und frech sind einige Übersetzungen von smart. 
Bei Kirche fällt uns ja eher konservativ, lahm, altbacken, „zu früh“ 
oder „Warum“ ein. Vielleicht noch ein paar andere mehr oder weniger 
freundliche Bedeutungen. 
 

Dennoch. Unsere Kirchengemeinde ist smart: Kino, Konzerte, Früh-
stücke, Seniorentreffs, Kaffeetrinken, Frauentreff, Krabbelgruppe, 
Bibelkreis, Kaffee der Begegnung, Hand-
arbeiten und dabei Gespräche führen, 
sich unterhalten, mit Freunden treffen, 
spielen und nun auch noch ein automati-
siertes System für die Gehwegebeleuch-
tung. Wow!  
Im letzten Jahrtausend nannte man das 
noch „Lampen mit Bewegungsmeldern 
steuern“. Heute ist es unter „Smart Ho-
me“ zu verbuchen. Ja, unsere Kirchenge-
meinde ist smart. Auch bei der Beleuch-
tung des Gehweges. Kommt vorbei und 
schaut es euch an. Es funktioniert. 
 

Und das Schöne ist: Ihr könnt selbst auch 
mitmachen und gestalten in unserer 
smarten Kirchengemeinde. Jeden Tag - 
wann und wie ihr es wollt. Wie smart ist 
das denn! 

Achim Tribelhorn 
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© Gisela Baltes  
aus www.impulstexte.de 

Mein Tag in Gottes Hand 
 

Morgen für Morgen neues Erwachen, 
geboren werden für einen neuen Tag. 
 

Stunde reiht sich an Stunde, 
jede ein Stück unbekannter Zukunft, 
bereit, sich mit Leben zu füllen, 
Gegenwart, die - kaum erlebt - 
schon wieder Vergangenheit ist. 
 

Auf Alleinsein folgen Begegnungen, 
auf Ruhe folgt Geschäftigkeit. 
Schwierigkeiten stellen sich in den Weg. 
Krisen wollen gemeistert werden. 
Entschlossenheit und Verzagtheit 
wechseln einander ab. 
 

Abend für Abend 
bereit machen  
für den Schlaf, 
des Todes kleinen Bruder. 
 

Gott überlassen, 
was Freude,  
was Kummer machte, 
was gelungen,  
was fehlgeschlagen ist. 
Das Leben dieses Tages 
zurücklegen in Gottes Hand. 

Segenswunsch: 
 

Manchmal schaust du zurück 
auf die Wege, die du 
schon gegangen bist. 
 

Viele waren sonnig, 
der Wind im Rücken, 
Blüten am Rande 
und es ging leicht voran. 
 

Doch gab es auch 
die dunklen Täler, 
schmale Schluchten, 
Steine und Stolperfallen. 
 

Ich wünsche dir, 
dass du dich gesegnet weißt, 
wenn du zurückschaust. 
 

Und deine Schritte setzt 
mit der Zuversicht, 
behütet und begleitet zu sein, 
wohin dich deine Wege 
auch führen. 
 
Tina Willms  
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ANGEREGT 

Himmlischer Moment 

Starkregen, ich flüchte in die Unterführung, da mischen sich in den 
Regen andere Töne, wie von weither. Im Tunnel sitzt einer und spielt 
Akkordeon. Die Töne sind zart, werden dann kräftig und erfüllen mich 
mit Musik. Der sie spielt, lächelt mich an. Fragt dann, ob ich einen 
Wunsch hätte. Den spielt er, allein für mich. Und schenkt mir sogar 
noch eine CD dazu. 
Als ich nach Hause gehe, klingt die Musik in mir weiter. Mir fällt eine 
Szene aus dem Buch „Die Bücherdiebin“ von Markus Zusak ein. 
Da findet das Mädchen Liesel nach einem Bombenangriff ihre Pflege-
eltern getötet vor. Wie erstarrt steht sie da. Und dann schlägt ihr Va-
ter noch einmal die Augen auf, steht auf und spielt Akkordeon für sie. 
Was nicht sein kann, geschieht. Vielleicht spielen die Bilder sich in 
Liesels Innerem ab. Und sind doch so wirklich, als sei es wahr. Im 
schlimmsten Moment ihres Lebens gibt es etwas, das sie tröstet. Mu-
sik wie aus einer anderen Welt. Und ihr Vater ist da, nicht so wie vor-
her, und doch nah. 
Zurück zu Hause ziehe ich die nassen Schuhe aus und mache ich mir 
einen Tee. Dann lege ich die CD in den Player. Leise erklingt das Ak-
kordeon, holt den Moment im Tunnel zurück. Als sei er noch einmal 
da. Nicht ganz so stark wie in der Szene, in der es geschah, eher in 
einer Schattierung. 
Und ich stelle mir vor: In einer Unterwelt, da ist einer, der spielt zum 
Leben auf. Seine Töne, sie reichen weit. Reichen hinein ins Leben und 
erinnern mich: Ich bin ja da. Bin da und spiele das Leben weiter, über 
die Welten hinaus, weiter, weit, weit. 
 
Tina Willms (Nach: Markus Zusak, Die Bücherdiebin, München 2008, S. 573 f.)  
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  DIAKONIE 

Nachbarschaftsgottesdienst  

zum Diakoniesonntag 

"JEDE*R BRAUCHT HILFE.IRGENDWANN"  
 

am 14. September 2025 um 10:00 Uhr 
in der Johanneskirche in Tostedt 
 

Der Gottesdienst wird vorbereitet von Anke Klindworth (Vorsitzende 
des Herbergsvereins und Pastorin der Maria-Magdalena-
Kirchengemeinde in Heidenau), Helge Johannsen (Geschäftsführer des 
Herbergsvereins), Regina Runciman (Koordinatorin des Hospizdiens-
tes),  Ehrenamtlichen und Kathrin Burgwal (Pastorin der Johannesge-
meinde in Tostedt). 
 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir herzlich zu einem Emp-
fang im Gemeindehaus ein. Wir freuen uns auf den Austausch mit 
Ihnen! 

Singkreis im Herbergsverein: 
Singen ist die Sprache des Glücks 
 

Vor gut einem Jahr hat das Betreuungsteam des Herbergsvereins 
Tostedt den „Singkreis Goldkehlchen“ ins Leben gerufen, welcher 
durch die hohe Beteiligung interessierter und musikbegeisterter Be-
wohner aller Wohnbereiche als wöchentliches Angebot seinen festen 
Platz im Betreuungsplan gefunden hat. Hierfür wird der große Spei-
sesaal im Vorwege entsprechend hergerichtet, um gemeinsam ausge-

wählte Volkslieder und 
Schlager in lockerer und ent-
spannter Atmosphäre zu sin-
gen und sich bei Bewe-
gungsliedern rhythmisch zu 
bewegen. Während der Ge-
tränkepause singen die Be-
wohner altbekannte Trinklie-
der und man kommt ins Er-
zählen über Erinnerungen an 
vergangene Feste mit Fami-
lie und Freunden sowie alt-

bekannte Musiksendungen. Diese musikalische Aktivität trägt spürbar 
zum Wohlbefinden der Bewohner bei und bringt ihnen – nach eigener 
Aussage - Freude am Mitsingen, an Bewegung oder einfach beim Zu-
hören. Gemeinsam singen, gemeinsam fühlen: das sind die besten 
Konzerte. 
 

Stefanie Twardy, Betreuungskraft Herbergsverein  

„Singkreis Goldkehlchen“  
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DIAKONIE 

Trauer braucht ein Du - Neue Trauergruppe 
Einladung zum Informationsabend 
 

Sie haben einen lieben Menschen verloren. Sie fühlen sich alleingelas-
sen mit Ihrer Trauer, Ihrem Schmerz und den vielen noch ungelösten 
Fragen. 
 

In einem geschützten und unterstützenden Rahmen können Sie ge-
meinsam mit anderen Betroffenen in der geschlossenen Trauergruppe 
Ihre schwere, doch vielleicht heilsame Trauer durchleben. Sie können 
sich hier allen Gefühlen und Gedanken ohne Angst vor Bewertung öff-
nen. So kann allmählich eine Wunde, die der Tod eines geliebten Men-
schen hinterlassen hat, heilen. 
Wenn Sie mit Weggefährten für zehn Abende zusammen sein wollen, 
so sind Sie herzlich eingeladen. 
 
Der Informationsabend für diese Gruppe findet am 
  
10. September 2025 um 19:00 Uhr  
im Konferenzraum der Diakoniestation, Bremer Str. 37, Tostedt statt. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Ursula Sendes, Tel. 04182 
2399636. 

 
Kochgruppe für trauernde Männer 
Männer trauern anders 
 

Die nächsten Temine sind: 
 

27. September 2025, 1. November 2025 und 6. Dezember 2025  
jeweils um 11:00 Uhr 
 

im Tostedter Haus der Begegnung in der Poststr. 16 
 

Nähere Infos: www.kirche-tostedt.de/gemeindeleben/trauerarbeit 

 
Café Himmelszeit  
Treffpunkt für Trauernde 
 

Um trauernden Menschen die Möglichkeit der Begegnung zu geben 
und über ihre Trauer zu reden, bieten wir einmal monatlich ein 
„Trauer-Café“ in gastfreundlicher Atmosphäre mit Kaffee, Tee und Ku-
chen an. Hier können Trauernde andere Menschen in ähnlicher Situa-
tion treffen, sich austauschen und Informationen oder Hilfe erhalten. 
 

Die nächsten Termine sind: 
 

14. September 2025 / 12. Oktober 2025 / 9. November 2025 
von 15:00 Uhr – 16:30 Uhr 
 

Gemeindehaus der Johannesgemeinde in Tostedt 
 

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihr Kommen. 
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WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON 
„Liebe lässt sich einpacken!“ 
 

Wie in jedem Jahr unterstützt die Nikodemus-
Kirchengemeinde wieder die große Spenden-
aktion Weihnachten im Schuhkarton. 
 

In dem Zeitraum vom 1.10. - 17.11.2025 
können Sie Ihre Päckchen im Kirchenbüro zu 
den bekannten Öffnungszeiten oder in Welle 
bei der Tankstelle "Freie Welle“ (Hauptstr. 6) 
abgeben. 

 

Machen Sie mit und schenken Sie einem be-
dürftigen Kind und seiner Familie neue Hoff-
nung. Sie werden spüren, dass etwas von  
dem Glücksgefühl auch Ihr Herz erwärmt! 
 

Flyer und vorbereitete Schuhkartons befinden 
sich wie immer im Gemeindehaus. Weitere 
Informationen über die Aktion sowie Tipps für 
die richtige Geschenkeauswahl finden Sie 
auch im Internet unter:  
www.weihnachten-im-schuhkarton.org 
 

Angelika Kammin kümmert sich wieder um 
die Durchführung dieser Aktion in unserer Ge-
meinde. Für Fragen steht sie Ihnen unter der 
Telefonnummer (04188) 7432 gerne zur Ver-
fügung. 

  

Wir danken allen Unterstützern herzlich! 
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 LEBENDIGER ADVENT 
Lebendiger Advent: Gastgeber gesucht 
 

Vom 1. bis 23. Dezember treffen sich jeden 
Abend um 19:00 Uhr Nachbarn und Bekannte, 
bringen eine Kerze mit, singen oder lesen  
weihnachtliche Texte und erleben so für eine  
kurze Zeit Besinnlichkeit.  
 

Wer Gastgeber/in sein möchte, melde sich bitte 
bis zum 16. November 2025 
 

bei Gisela Lechelt, Telefon (0 41 87) 65 49 
für Handeloh, Höckel, Inzmühlen und Wörme  
 

oder bei Ulrike Splete, Telefon (0 41 88) 333 
für Welle, Kampen und weiteren Dörfer. 
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 INVESTITIONEN DES FÖRDERVEREINS 
Neue Vorhänge im  
Gemeindehaus 
 

Nach vielen Jahren waren die 
Vorhänge sowohl im großen als 
auch im kleinen Gemeindesaal in 
die Jahre gekommen und haben 
die aktuellen Anforderungen 
nicht mehr erfüllt. Wichtig ist da-
bei der Aspekt, den großen Ge-
meindesaal für Kinoveranstaltun-
gen des Fördervereins abdunkeln 
zu können. Außerdem sollte der Stoff eine hohe Thermoqualität auf-
weisen, um das wirtschaftliche Beheizen der Räume zu unterstützen.  
 

Kirchenvorstand und der Nikodemus Förderverein Gemeinde lebendig 
gestalten e.V. haben sich dafür ausgesprochen, die Vorhänge hoch-
wertig zu ersetzen. Natürlich wurde eine Stoffqualität ausgewählt, die 
für öffentliche Räume zugelassen ist. Die geplante Investition wurde 
in der Mitgliederversammlung des Fördervereins vorgestellt und ge-
nehmigt. 
 

Wir danken unserer Küsterin Ulrike Ahrens-Mohr, die sich gemeinsam 
mit Uta Tribelhorn und der Raumausstatterin von Firma Knutzen bei 
der Farbauswahl beraten haben. 
 

Kommen Sie vorbei und schauen Sie sich bei einer unserer nächsten 
Veranstaltungen das Ergebnis an! 

Monatsspruch November 2025 
GOTT spricht: Ich will das Verlorene wieder SUCHEN und das 
Verirrte ZURÜCKBRINGEN und das Verwundete VERBINDEN 
und das Schwache STÄRKEN. 

 
 
 
Ezechiel 34,16  
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Wir laden Sie zu folgenden Terminen ein: 
 
 

Konzert von Mischpoke, Klezmer high life  
Mit ihrer Musik aus einem unnachahmlichen Mix aus traditionellen, neu 
arrangierten und selbst komponierten Instrumentalstücken der Genres 
zwischen Klezmer, Jazz, Tango, Weltmusik und Klassik „entführt“ diese 
Band ihr Publikum bei den Konzerten in eine andere Sphäre. Diese kol-
lektive Live-Energie versetzt Herz und Hüfte in „Schwingungen“. 
 

Samstag, den 13. September 2025 um 19:30 Uhr 
in der Nikodemus-Kirche Handeloh 
 
3. Handeloher Hof-Flohmarkt mit Oldtimer-Ausstellung 
 

Sonntag, den 28. September 2025, von 11:00 - 17:00 Uhr  
im Dorfzentrum von Handeloh 
Café im Gemeindehaus ab 12:00 Uhr geöffnet 
 

In der Kirchenstraße, Ameisenweg, Fahlenhöhe, Bahnhofstraße und in der 
Mühlenstraße werden vor den Grundstücken private Verkaufsstände aufge-
baut werden. Auf den Leerflächen zwischen den Ständen präsentieren Be-
sitzer ihre gutgepflegten Oldtimer und stehen für Gespräche bereit. 
Machen Sie gerne bei unserem Flohmarkt mit und melden auch Sie noch 
einen Stand bei Uwe Stöss an: Tel. 0151 1863 1971 - oder kommen Sie 
zum Bummeln vorbei und entdecken Sie dabei tolle Schnäppchen! 
 

Wer keinen eigenen Stand anmelden möchte, hilft uns sehr, wenn wir 
seine Fläche an Ortsbewohner aus anderen Straßen vergeben dürfen! 
 
 
Herzlich Willkommen zu all unseren Veranstaltungen! 
 

Bei all unseren Veranstaltungen bitten wir um Ihre Unterstützung zu 
Gunsten der gemeinnützigen Ziele unseres Nikodemus Fördervereins 
Gemeinde lebendig gestalten e.V. 

VERANSTALTUNGEN DES FÖRDERVEREINS  

Unser Spendenkonto:  
 

Nikodemus Förderverein e.V. 
IBAN: DE66 2406 0300 2401 6950 00  
 

Alle aktuellen Informationen und Termine: 
 

auf Instagram - folgen Sie  
nikodemus_foerderverein_ev  
 

oder besuchen Sie unsere Homepage auf  
www.kirche-handeloh.de/foerderverein-
nikodemus/ 
 

und seien Sie so immer informiert!  
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  VERANSTALTUNGEN DES FÖRDERVEREINS  
Kinderkino am Nachmittag  
für junge und junggebliebene Zuschauer:  
Gezeigt wird der niederländische Kinder-Film „Fuxia - die Minihexe“ 
 

Samstag, 11. Oktober 2025, 15:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Nikodemus Kirche Handeloh 
 
Filmabend 
Gezeigt wird das Filmdrama aus dem Jahr 2023 „Die unwahrscheinli-
che Pilgerreise des Harold Fry“.Harold erfährt, dass seine Freundin 
Queenie an Krebs erkrankt ist. Er macht sich zu Fuß auf eine über 
700 Kilometer lange Reise durch Großbritannien, um seine Freundin 
zu besuchen. 
 

Samstag, 11. Oktober 2025, 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus der Nikodemus Kirche Handeloh 
 
Konzert The Keltics 
The Keltics sind der Inbegriff für Lebenslust, Unbeschwertheit und 
Ausgelassenheit. Sieben Musiker, die trotz und gerade wegen ihrer 
langjährigen Bühnenerfahrung eine positive Lebenseinstellung ver-
mitteln. So bekommt der Begriff Irish-Folk-Rock eine ganz neue Be-
deutung. 
 

Samstag, den 18. Oktober 2025 um 19:00 Uhr 
in der Nikodemus-Kirche Handeloh 
 
Konzert Spätlese 
Der Name ist Programm - der Chor aus Buchholz besteht aus Sänge-
rInnen im besten Alter, und sie sind richtig gut.  Wie eine Spätlese! 
Das Programm ist abwechslungsreich und das Repertoire breit ge-
streut. Evergreen, Volkslieder und Shantys bekommt das Publikum 
auf die Ohren. Chorleiter ist der Dipl.- Musiklehrer Ralf Lehnert. 
 

Freitag, den 7. November 2025 um 20:00 Uhr 
in der Nikodemus-Kirche Handeloh 
 
Filmabend 
Gezeigt wird der Film „Astrid“ und erzählt die Lebensgeschichte der 
weltweit berühmten Autorin Astrid Lindgren aus Schweden in den 
bewegten Jahren von 1925 bis 1930. 
 

Freitag, 14. November 2025, 20:00 Uhr 
im Gemeindehaus der Nikodemus Kirche Handeloh 
 
Kinderkino am Nachmittag  
für junge und junggebliebene Zuschauer: Gezeigt wird der Film “Checker 
Tobi und das Geheimnis unseres Planeten“ 
 

Samstag, 15. November 2025, 15:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Nikodemus Kirche Handeloh 
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FREUD UND LEID  

Beerdigungen 
 
 

 

Taufen 
 
 
Diese Angaben können Sie in der Druckausgabe des 
Gemeindebriefes lesen, die für Sie im Gemeindehaus 
und in der Kirche ausliegt. 

Trauung 
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 WIR LADEN EIN INS GEMEINDEHAUS  
Konfirmanden 20.09.2025 Regio-Tag mit allen Konfis der Nachbar-
 schaft Handeloh-Heidenau-Tostedt 10:00–15:00 Uhr  
 in Tostedt 
 Konfifreizeit vom 10.10.-15.10.2025 nach Schönhagen 
 08.11.2025 Konfi-Tag in Handeloh 10:00 – 15:00 Uhr 
 15.11.2025 Regio-Tag in Tostedt – Diakonie - konkrete 
 Zeit wird noch mitgeteilt 10:00 – 15:00 Uhr 
 
Frauentreff   jeweils am 1. Dienstag des Monats um 19:00 Uhr   
 September entfällt, 7. Oktober 2025, 4. November 2025 
 
Seniorenkreis  jeweils am 2. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr,  

 10. Sept. 2025, 8. Okt. 2025, 12. Nov. 2025 
  
Bibelkreis jeweils der 3. Mittwoch im Monat um 18:00 Uhr, 
  17. Sept. 2025, 15. Okt. 2025, 19. Nov. 2025 

 Interessierte sind herzlich Willkommen! 
   
Spielkreis für Kleinkinder und ihre Eltern/Großeltern 
 dienstags ab 10:00 Uhr 
 
Handarbeitsgruppe montags 15:30 Uhr 
 
Kirchenchor  montags um 19:30 Uhr - Neue Sängerinnen und Sänger 

 sind jederzeit willkommen! 
 
Posaunenchor dienstags um 19:00 Uhr - 14-tägig 
 
Offener  jeweils am 1. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr 
Singkreis 3. Sept. 2025, 1. Okt. 2025, 5. Nov. 2025 
 
Café der  an jedem 1. Sonntag im Monat 15:00 - 17:00 Uhr 
Begegnung 7. Sept. 2025, 5. Okt. 2025, 2. Nov. 2025 

Kostenfreie Rechtsberatung 
 

Frau Daniela Böhmker bietet ehrenamtlich für die  Kirchengemeinde 
Handeloh an, Menschen zu helfen, die in Not geraten sind. Die Rechts-
beratung richtet sich an Menschen mit geringfügigem Einkommen 
(Rente, Sozialleistung, etc.), die sich eine kostenpflichtige Beratung 
durch einen Anwalt nicht leisten können.  
Bitte wenden Sie sich bei Bedarf an unser Büro unter (04188) 304. 
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ANSCHRIFTEN / IMPRESSUM  

Ev.-luth. Nikodemus-Kirchengemeinde 
 

Pfarramt  Pastorin Julia Neuschwander 
Tel.: 0176 31 42 92 44  

Kirchengemeindebüro Annette Stöss 
dienstags 10:00 bis 12:00 Uhr, 
donnerstags 16:00 bis 18:00 Uhr im Gemeindehaus, 

 Tel.: 04188/304 
e-mail: kg.handeloh@evlka.de  
homepage: www.kirche-handeloh.de 

Kirchenvorstand Imke Wellnitz, 1. Vorsitzende, Tel.: 04188/304 
Küsterin Ulrike Ahrens-Mohr, Tel.: 01578 808 13 59 
Jugenddiakon Rüdiger Sawatzki, Tel.: 0157 33 88 33 46 
Kirchenchor  Imke Wellnitz 
Piccolo-Ensemble  Auskunft im Büro 
Posaunenchor  Imke Rehder, Holm-Seppensen, Tel.: 04187/32 15 68 
Friedhof Welle  Friedhofsverwaltung und Grabstellenverkauf:  
 Friedhelm Nelke: Tel.: 04188/7030 
 Friedhofspfleger: Stephan Möhlmann 

Tel.: 0162 207 17 74  
Diakoniestation  Bremer Str. 37, 21255 Tostedt, Tel.: 04182/200 91 43 

Altenpflege / Haus- u. Familienpflege / Hospizdienst 
Gemeindeschwester / Buftis 

Diakonisches Werk  Flüchtlingssozialarbeit: Tel.: 04181/3 62 18 
(dienstags 10.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung) 
Suchtberatung: Tel.: 04181/40 00 
Schwangerenberatung: Tel.: 04181/28 27 80 
Schuldnerberatung: Tel.: 0 41 81/219 79 79 
Lebensberatung Einzelne/Familien: Tel.: 04181/40 80 

Telefonseelsorge  Tel.: 0 800-111 0 111 (ständig erreichbar) 
Spendenkonto Volksbank Lüneburger Heide eG 

DE26 2406 0300 2301 1300 00 BIC: GENODEF1NBU 
Herausgeber:  Ev.-luth. Nikodemus-Kirchengemeinde Handeloh 
Verantwortlich:  Annette Stöss, Tel.: 04188/899 79 49 

Pastorin Julia Neuschwander, Imke Wellnitz 
Titelgrafik:  Gabi Eiberg 
Druck/Auflage: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen/2.000 Stück 

 
Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief:  November 2025 


